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Öffentliche Bekanntmachungen

WAHLBEKANNTMACHUNG

1. Am 10. Oktober 2004 findet die
Stichwahl für das Amt des
Oberbürgermeisters der Stadt
Münster
statt.

Die Wahl dauert von 8.00 Uhr bis
18.00 Uhr.

2. Wahlgebiet ist das Gebiet der kreisfrei-
en Stadt Münster. Das Wahlgebiet ist
in 196 allgemeine Stimmbezirke einge-
teilt. Die räumliche Abgrenzung der
Stimmbezirke kann im Amt für Bürger-
angelegenheiten - Wahlamt - Stadt-
haus 1, Klemensstraße 10, Stadthaus-
saal, am 30. September und 1. Okto-
ber und vom 4. bis 8. Oktober 2004
jeweils in der Zeit von 8 bis 18 Uhr 
sowie am 2. Oktober 2004 in der Zeit
von 8 bis 12 Uhr eingesehen werden.

In den Wahlbenachrichtigungen, die
den Wahlberechtigten in der Zeit vom
26. August bis zum 4. September 2004
zugestellt worden sind, sind der
Stimmbezirk und der Wahlraum ange-
geben, in dem die wahlberechtigte
Person wählen kann.

Die Briefwahlvorstände treten zur Er-
mittlung des Briefwahlergebnisses am
Sonntag, den 10. Oktober 2004, um
16.00 Uhr im Stadtweinhaus, Prinzi-
palmarkt 8/9 zusammen.

3. Jede/r Wahlberechtigte kann nur in
dem Wahlraum des Stimmbezirkes
wählen, in dessen Wählerverzeichnis
sie/er eingetragen ist. 

Die Wähler/innen haben die Wahlbe-
nachrichtigung und einen amtlichen
Lichtbildausweis (z.B. Personalaus-
weis, Reisepass, Unionsbürger/innen
einen gültigen Identitätsausweis o.ä.)
zur Wahl mitzubringen.

Die Wahlbenachrichtigung wird nach
Prüfung der Wahlberechtigung einbe-
halten.

Gewählt wird mit amtlichen Stimm-
zetteln. Jede/r Wähler/in erhält bei

Betreten des Wahlraumes einen
Stimmzettel. Der Stimmzettel für die
Stichwahl für das Amt des Oberbür-
germeisters ist schwarz auf weißem
Papier gedruckt.

Jede/r Wähler/in hat nur eine Stimme.

Der Stimmzettel enthält auf der linken
Seite den Namen des Bewerbers, der
bei der Hauptwahl am 26. September
2004 die meisten Stimmen auf sich
vereinigen konnte, den Namen der
Partei sowie deren Kurzbezeichnung
und darunter einen Kreis für die
Kennzeichnung. Auf der rechten Seite
enthält der Stimmzettel den Namen
des Bewerbers, der bei der Hauptwahl
am 26. September 2004 die zweit mei-
ste Stimmenzahl auf sich vereinigen
konnte, den Namen der Partei sowie
deren Kurzbezeichnung und darunter
einen Kreis für die Kennzeichnung.

Der/Die Wähler/in gibt seine/ihre
Stimme in der Weise ab, dass er/sie
auf dem Stimmzettel für die Stichwahl
für das Amt des Oberbürgermeisters
durch ein in den Kreis gesetztes Kreuz
oder auf andere Weise eindeutig
kenntlich macht, welchem Bewerber
sie gelten soll.

Der Stimmzettel muss von der Wäh-
lerin/vom Wähler in einer Wahlzelle
des Wahlraumes gekennzeichnet wer-
den. Der Stimmzettel wird mit dem
Aufdruck nach innen zusammengefal-
tet und in die Wahlurne gelegt.

4. Die Wahlhandlung sowie die im An-
schluss an die Wahlhandlung erfolgen-
de Ermittlung des Wahlergebnisses im
Stimmbezirk sind öffentlich. Jeder-
mann hat Zutritt, soweit das ohne
Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts
möglich ist.

5. Wähler/innen mit Wahlscheinen der
Stadt Münster können an der Stich-
wahl durch Stimmabgabe in jedem
Wahlraum des Wahlgebiets oder durch
Briefwahl teilnehmen. Wer durch Brief-
wahl wählen will, erhält auf Antrag von
der Gemeindebehörde die erforderli-
chen Briefwahlunterlagen. Der Wahl-
briefumschlag  (orangerot) mit dem
unterschriebenen Wahlschein und dem
Stimmzettel (in verschlossenem blauen
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Wahlumschlag) muss so rechtzeitig an
die auf dem Wahlbriefumschlag ange-
gebene Stelle übersendet oder dort
abgegeben werden, dass er dort spä-
testens am Wahltage bis 16.00 Uhr
eingeht.

6. Jede/r Wahlberechtigte kann ihr/sein
Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben.

Wer unbefugt wählt oder sonst ein un-
richtiges Ergebnis einer Wahl herbei-
führt oder das Ergebnis verfälscht,
wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren
oder mit Geldstrafe bestraft. Der Ver-
such ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3
des Strafgesetzbuches).

Münster, den 28. September 2004

Stadt Münster
Der Wahlleiter

Hartwig Schultheiß

Kommunalwahlen am 26. 9. 2004; Ergebnis der Wahl des Rates der Stadt Münster

Nachdem der Wahlausschuss das Ergebnis der Kommunalwahlen festgestellt hat, werden
gemäß § 35 des Kommunalwahlgesetzes (KwahlG) in Verbindung mit § 63 der Kommu-
nalwahlordnung (KwahlO) die Namen der in den Wahlbezirken und aus den Reservelisten
gewählten Bewerberinnen und Bewerber bekannt gegeben.

In den Wahlbezirken wurden gewählt:

Wahlbez. Partei/
Nr. Name Vorname Wählergruppe

01 Dr. Erber Dietmar CDU
02 Greefrath Carmen CDU
03 Baumann Frank CDU
04 Otte Robert CDU
05 Reismann Karin CDU
06 Schaffstein Ursula CDU
07 Welker Helga CDU
08 Stober Barbara CDU
09 Heyne Eleonore CDU
10 Drüge Edgar CDU
11 Peters Carsten GRÜNE
12 Klas Heribert GRÜNE
13 Gefroi Magdalene CDU
14 Dalla Riva-Hanning Elfriede CDU
15 Messing Josef CDU
16 Gramm Christian CDU
17 Funk Markus CDU
18 Holtschulte Manfred CDU
19 Rickfelder Josef CDU
20 Wendland Simone CDU
21 Nicklas Andreas CDU
22 Graf v. Merveldt Franziskus Pius CDU
23 Buddenbäumer Heinz Georg CDU
24 Berding Georg CDU
25 Maager Dieter CDU
26 Kleine-Wilke Karl CDU
27 Weber Stefan CDU
28 Klein Rudolf CDU
29 Schulze Blasum Günter CDU
30 Benning Sybille CDU
31 Kosmider Marliese CDU
32 Sellenriek Heinz-Dieter CDU
33 Möllers Ursula CDU

B) Aus den Reservelisten wurden gewählt

Lfd. Partei/
Nr. Name Vorname Wählergruppe

01 Heuer Wolfgang SPD
02 Vilhjalmsson Beate SPD
03 Ganser Beanka SPD
04 Jung Michael SPD
05 Wigger Holger SPD
06 Hopmann Marianne SPD
07 Bercht Alexander SPD
08 Pölling Kurt SPD
09 Schulze Wintzler Anne SPD
10 Reiter Udo SPD
11 von Schmeling Moritz SPD
12 Tonn Joachim SPD
13 Bergner Anika SPD
14 Koch Marianne SPD
15 Hubert Ralf SPD
16 Rahn Karsten SPD
17 Kubig-Steltig Gabriele SPD
18 Gabriel Philipp SPD
19 Hakenes Maria Anna SPD
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Lfd. Partei/
Nr. Name Vorname Wählergruppe

20 Klein-Schmeink Maria GRÜNE
21 Bennink Helga GRÜNE
22 Schleef Ilse GRÜNE
23 Möltgen Jörn GRÜNE
24 Möllers Jutta GRÜNE
25 Breitenbach Wilhelm GRÜNE
26 Dr. Stein-Redent Rita GRÜNE
27 Kehr Manfred GRÜNE
28 Scholz Claudia GRÜNE
29 Rohleder Tim GRÜNE
30 von Schoenebeck Brigitte GRÜNE
31 Hoffmann Christof GRÜNE
32 Möllemann-Appelhoff Karola FDP
33 Varnhagen Hans FDP
34 Reuter Jürgen FDP
35 Götting Philipp FDP
36 Eisenack Ulrich FDP
37 Klein Wolfgang FDP
38 Pfau Fritz UWG-MS
39 Wiesenack-Hauß Hannelore UWG-MS
40 Atalan Ali PDS/LL
41 Kersting Gerd ödp

Gegen die Gültigkeit der Wahl können nach § 39 KwahlG

- jede/jeder Wahlberechtige des Wahlgebietes,

- die für das Wahlgebiet zuständige Leitung solcher Parteien und Wählergruppen, die an
der Wahl teilgenommen haben, sowie

- die Aufsichtsbehörde

binnen eines Monats nach Bekanntgabe des Wahlergebnisses Einspruch erheben, wenn
sie eine Entscheidung über die Gültigkeit der Wahl gemäß § 40 Abs. 1 Buchstabe a bis c
KWahlG für erforderlich halten. Der Einspruch ist beim Wahlleiter schriftlich einzureichen
oder mündlich zur Niederschrift zu erklären.

Münster, den 4. Oktober 2004

Stadt Münster
I. V.

Dr. Heinrichs
Stellvertr. Wahlleiter

Kommunalwahlen am 26. 9. 2004; Ergebnis der Wahl der Bezirksvertretungen in der
Stadt Münster

Nachdem der Wahlausschuss das Ergebnis der Kommunalwahlen festgestellt hat, werden
gemäß § 35 des Kommunalwahlgesetzes (KwahlG) in Verbindung mit §§ 63 und 70 der
Kommunalwahlordnung (KwahlO) die Namen der in den Stadtbezirken aus den
Listenwahlvorschlägen gewählten Bewerberinnen und Bewerber bekannt gegeben.

In die Bezirksvertretungen wurden gewählt:

A) Stadtbezirk Münster-Mitte

Lfd. Partei/
Nr. Name Vorname Wählergruppe

01 Gericke Erika CDU
02 Brüning Joachim CDU
03 Bleckmann Klaus CDU
04 von Ungern-Sternberg Antje CDU
05 Speker Marcel CDU
06 Peitz Silvia CDU
07 Dr. Wiengarn Norbert CDU
08 Otte Marita SPD
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Lfd. Partei/
Nr. Name Vorname Wählergruppe

09 Buss-Gola Ludger SPD
10 Becker Wolfgang SPD
11 Beck Anneka SPD
12 Nolte Dirk SPD
13 Winter Rudolf GRÜNE
14 Schardt Stefanie GRÜNE
15 Fischer-Baumeister Peter GRÜNE
16 Dr. Nonhoff Stephan GRÜNE
17 Müller Petra GRÜNE
18 Mayweg Bernd FDP
19 Heß Michael UWG-MS

B) Stadtbezirk Münster-Nord

Lfd. Partei/
Nr. Name Vorname Wählergruppe

01 Heupel Ralf CDU
02 Kisnat Horst CDU
03 Steinforth Florian CDU
04 Moll Christian CDU
05 Tebbe Ulrich CDU
06 Janning Ludger CDU
07 Hemm Werner CDU
08 Meier Christel CDU
09 Schlüter Gertrud CDU
10 Frese Jochen SPD
11 Lamken Johanne SPD
12 Igelbrink Manfred SPD
13 Kollmann Thomas SPD
14 Langela Annemarie SPD
15 Herholz Birte SPD
16 Gabriel Verena GRÜNE
17 Burhans Thomas GRÜNE
18 Viehoff Hartmut FDP
19 Wolff Detlef UWG

C) Stadtbezirk Münster-Ost

Lfd. Partei/
Nr. Name Vorname Wählergruppe

01 Grenda Siegfried CDU
02 Kleine Borgmann Bruno CDU
03 Höhne Günter CDU
04 Schulze Leusing Josef CDU
05 Klimek Martina CDU
06 Dr. Fehmer Dietrich CDU
07 Balsliemke Georg CDU
08 Werth Thomas CDU
09 Müer Margret CDU
10 Gottkehaskamp Stefan CDU
11 Koltermann Jörg SPD
12 Marquardt Thomas SPD
13 Schmitz Renate SPD
14 Mix Marion SPD
15 Möltgen Jörn GRÜNE
16 Suerhoff Manfred GRÜNE
17 Breitenbach Christa GRÜNE
18 Moths Kurt FDP
19 Köster Klaus UWG-MS
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D) Stadtbezirk Münster-Südost

Lfd. Partei/
Nr. Name Vorname Wählergruppe

01 Lewe Markus CDU
02 Hoffschulte Heinrich CDU
03 Lohmann Werner CDU
04 Sölken Renate CDU
05 Klapper Lydia CDU
06 Kuhlenkötter Theodor CDU
07 Klenner Michael CDU
08 Bensmann Peter CDU
09 Sudmann Stefan CDU
10 Schulte Johann SPD
11 Schulz Brigitta SPD
12 Hesse-Ottmann Gabriele SPD
13 Farnsworth Gesine SPD
14 Lassmann Rolf SPD
15 Borchert Reiner GRÜNE
16 Wessels Lambert GRÜNE
17 Schulz Christine GRÜNE
18 Schriek Willi FDP
19 Tröltzsch Herbert UWG-MS

E) Stadtbezirk Münster-Hiltrup

Lfd. Partei/
Nr. Name Vorname Wählergruppe

01 Dr. Tölle Christian CDU
02 Stippel Thomas CDU
03 Alichmann Josef CDU
04 Ubrig Karin CDU
05 Lütke-Schürmann Mark CDU
06 Weppelmann Carsten CDU
07 Majka Michael CDU
08 Krutwage Manfred CDU
09 Smolnik Pamela CDU
10 Hölscher Helmut CDU
11 Loroch Christian SPD
12 Summ Ute SPD
13 Langer Dieter SPD
14 Geusendam-Wode Hermann SPD
15 Leusmann Martin SPD
16 Suhre Ulrich GRÜNE
17 Zdebel Hubertus GRÜNE
18 Eckervogt Ulrich FDP
19 Aldejohann Heribert FDP

F) Stadtbezirk Münster-West

Lfd. Partei/
Nr. Name Vorname Wählergruppe

01 Westrup Elisabeth CDU
02 Ediger Wolfhard CDU
03 Stähler Angela CDU
04 Wolfgarten Peter CDU
05 Hißmann Ingeborg CDU
06 Himpe Hellmut CDU
07 Mühlan Christine CDU
08 Nees Charlotte CDU
09 Schulze Höping Hermann CDU
10 Rösmann Manfred SPD
11 Kornblum Thorsten SPD
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Lfd. Partei/
Nr. Name Vorname Wählergruppe

12 Koch Marianne SPD
13 Hagemann Philipp SPD
14 Seyfferth Petra SPD
15 Pallas Anke GRÜNE
16 von Schoenebeck Brigitte GRÜNE
17 Bleker Kai GRÜNE
18 Dr. Obst Karin FDP
19 Blankenstein Ursula UWG

Gegen die Gültigkeit der Wahl könne nach § 39 KwahlG

- jede/jeder Wahlberechtige des Wahlgebietes,

- die für das Wahlgebiet zuständige Leitung solcher Parteien und Wählergruppen, die an
der Wahl teilgenommen haben, sowie

- die Aufsichtsbehörde

binnen eines Monats nach Bekanntgabe des Wahlergebnisses Einspruch erheben, wenn
sie eine Entscheidung über die Gültigkeit der Wahl gemäß § 40 Abs. 1 Buchstabe a bis c
KwahlG für erforderlich halten. Der Einspruch ist beim Wahlleiter schriftlich einzureichen
oder mündlich zur Niederschrift zu erklären.

Münster, den 4. Oktober 2004

Stadt Münster
I. V.

Dr. Heinrichs
Stellvertr. Wahlleiter
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Jahresabschluss 2003 der Wohn + Stadtbau,
Wohnungsunternehmen der Stadt Münster GmbH

Der Rat der Stadt Münster hat den Jahresabschluss der
Wohn+Stadtbau zum 31. 12. 2003 festgestellt und über die
Gewinnverwendung wie folgt beschlossen:

Der Gewinn aus dem Geschäftsjahr 2003 in Höhe von
2.120.344,82 € wird auf die Jahresrechnung 2004 vorgetragen.

Auf den zu erwartenden Bilanzgewinn 2004 ist an die Stadt
Münster vorab ein Betrag in Höhe von 2 Mio. € auszuschütten.

Gem. § 21 Abs. 1 des Gesellschaftsvertrages gibt die Wohn+
Stadtbau bekannt, dass die Wibera Wirtschaftsberatung AG 
den Bestätigungsvermerk zum Jahresabschluss 2003 wie folgt
erteilt hat:

»Wir haben den Jahresabschluss unter Einbeziehung der
Buchführung und den Lagebericht der Wohn+ Stadtbau
Wohnungsunternehmen der Stadt Münster GmbH, Münster, für
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2003 ge-
prüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss
und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen
Vorschriften liegen in der Verantwortung des Geschäftsführers
der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der
von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jah-
resabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den
Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB un-
ter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vor-
genommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzu-
führen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die
Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den
Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit
erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen
werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die
Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen
der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbe-
zogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die
Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht
überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. 

Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzie-
rungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen des
Geschäftsführers sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung
des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend
sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Überzeugung vermittelt der Jahresabschluss unter
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lage-
bericht gibt insgesamt eine zutreffende Vorstellung von der Lage
der Gesellschaft und stellt die Risiken der künftigen Entwicklung
zutreffend dar.«

Münster, den 7. Mai 2004

Rakel ppa. Nauen
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Wibera Wirtschaftsberatung AG,
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Münster, den 28. September 2004

Wohn+Stadtbau
Wohnungsunternehmen der Stadt Münster GmbH

Klemens Nottenkemper
Geschäftsführer



Bilanz

AKTIVA T € PASSIVA T €

Anlagevermögen 2.089 Wirtschaftliches
Eigenkapital 5.173

Vorräte 159
Forderungen 464 Rückstellungen 559

Liquide Mittel 4.431 Verbindlichkeiten 1.411

7.143 7.143

Gewinn- und Verlustrechnung T €

Umsatzerlöse 7.394
Herstellungskosten -8.273
Bruttoergebnis vom Umsatz -879

Vertriebs- und Verwaltungskosten -591
Sonstige betriebliche Erträge 77
Sonstige betriebliche Aufwendungen -152
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 076
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -1.469

Sonstige Steuern -17

Jahresfehlbetrag -1.486
Verlustvortrag aus dem Vorjahr -712
Entnahmen aus der Kapitalrücklage 1.648
Bilanzverlust -550

Lagebericht

Entwicklung der Branche und Gesamtwirtschaft 

Das Jahr 2003 ist das zweite Jahr in Folge, in dem die wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen alles andere als günstig waren, sich zum Teil sogar verschlechtert haben. 

Im Kongressgeschäft setzt sich der zurückhaltende Buchungstrend weiter fort und wird durch
die vorlaufbedingten Zeitintervalle im Jahr 2005 und folgende für die Halle Münsterland greifen.

Für das Messegeschäft ist das ifo-Geschäftsklima ein ausschlaggebender Indikator. Dieses
weist mit den üblichen saisonalen Schwankungen keine positive Entwicklung auf. Gerade der
Groß- und Einzelhandel sowie Dienstleistung und Industrie haben keine positive Geschäfts-
erwartung und reduzieren ihre Marketingbudgets, so dass vor allem auch Messen im Marke-
tingmix weniger Berücksichtigung finden und mit Ausstellerrückgängen zu kämpfen haben. Ein
Anstieg der Insolvenzen von 49.326 im Jahr 2001 auf 100.723 im Jahr 2003 ist ein weiterer
Indikator für die schwierige wirtschaftliche Situation. Aussteller- und Besucherrückgänge bis zu
15 %, auch bei den großen Leitmessen, sind Spiegel der gesamtwirtschaftlichen Situation.

Umsatzerlöse und wirtschaftliches Gesamtergebnis 

Die Halle Münsterland erzielte im abgelaufenen Geschäftsjahr mit einem Umsatz von 
TEUR 7.394 ein Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit in Höhe von - TEUR 1.469.
Der Halle Münsterland ist es gelungen, trotz des zum Teil konjunkturell bedingten Umsatz-
rückgangs von 13 % gegenüber dem Vorjahr den Verlust aus der gewöhnlichen Geschäfts-
tätigkeit um 15 % zu verringern. Gegenüber der Planung, in die bereits die konjunkturell 
bedingten Rückgangsprognosen eingeflossen sind, liegt der Umsatz 4 % niedriger, das
Ergebnis jedoch 4 % höher. Dieses positive Ergebnis resultiert vor allem aus den Kosten-
senkungsmaßnahmen im Bereich der Gemeinkosten, soweit kurzfristig steuerbar, und der
gesteigerten Rentabilität in den zwei Geschäftsbereichen Bereichen „Messen + Ausstellun-
gen“ und „Tagungen + Kongresse“.

Die Zahlen im Überblick:

2003 2002

Plan Ist Ist

Veranstaltungen 258 269 291
Besucher 580.000 551.262 631.175

Umsatzerlöse (TEUR) 7.710 7.394 8.457
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (TEUR) -1.530 -1.469 -1.721
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Jahresabschluss 2003 der Halle
Münsterland GmbH

Die Gesellschafterversammlung der Halle
Münsterland hat im August 2003 be-
schlossen:

a) Der von der Geschäftsführung aufge-
stellte Jahresabschluss der Halle
Münsterland GmbH für das Geschäfts-
jahr 2003, abschließend in der Bilanz
bei Aktiva und Passiva mit

7.142.727,30 €

sowie einem in der Gewinn- und Ver-
lustrechnung ausgewiesenem Jahres-
fehlbetrag von 1.485.991,65 €

wird festgestellt.

b) Dem Aufsichtsrat und der Geschäfts-
führung wird für das Geschäftsjahr
2003 Entlastung erteilt.

c) Aus der Kapitalrücklage wird ein Be-
trag von 1.647.645,78 € zum Aus-
gleich des Bilanzverlustes vom 31. 12.
2002 und zum teilweisen Ausgleich
des Jahresfehlbetrages zum 31. 12.
2003 entnommen. Der Bilanzverlust
2003 in Höhe von 550.416,68 € ist auf
neue Rechnung vorzutragen.

Gem. § 14, Abs. 7 des Gesellschaftsver-
trages gibt die Halle Münsterland be-
kannt, dass die KPMG Deutsche Treu-
hand-Gesellschaft AG, Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft in Bielefeld, Herr Schu-
macher und Herr Hunke, den Bestäti-
gungsvermerk zum Jahresabschluss 2003
wie folgt erteilt haben:

„Nach unserer Überzeugung vermittelt
der Jahresabschluss unter Beachtung der
Grundsätze ordnungsgemäßer Buchfüh-
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen
entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage der Gesellschaft.
Der Lagebericht gibt insgesamt eine zu-
treffende Vorstellung von der Lage der
Gesellschaft und stellt die Risiken der
künftigen Entwicklung zutreffend dar“.

Bielefeld, den 17. Mai 2004

KPMG Deutsche Treuhand-Gesellschaft
Aktiengesellschaft
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Schumacher Hunke
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Münster, im September 2004

Halle Münsterland GmbH
Dr. Ursula Paschke
Geschäftsführerin
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Das Jahr 2003 war in den Geschäftsbe-
reichen ereignisreich. Der Negativtrend
2003 wurde vor allem im Geschäftsbe-
reich „Messen + Ausstellungen“ deutlich.
Dieser Rückgang ist allerdings zu relati-
vieren, da drei erlösstarke Messen 2003
nicht stattgefunden haben. Eine Umsatz-
steigerung von 13,7 % gegenüber dem
Vorjahr konnte im Tagungs- und Kon-
gressgeschäft erreicht werden. Der Ge-
schäftsbereich „Events“ hat einen gering-
fügigen Rückgang von 4 % zu verzeich-
nen. 

Sowohl der Besucherrückgang (13 %) als
auch der Rückgang bei der Anzahl der
durchgeführten Veranstaltungen entspre-
chen dem branchenüblichen Trend.

Trotz dieses schwierigen Umfelds hat die
Halle Münsterland das für das Geschäfts-
jahr 2003 geplante Ergebnis erreicht und
übertroffen. Die potenziellen Risiken und
Einschränkungen konnten in außerordent-
lich hohem Maße kompensiert werden.
Konsequentes Kostenmanagement, die
erfolgreiche Weiterentwicklung der 
IT-Messe „business online“, die intensi-
vierte Akquisition von Gastveranstaltun-
gen und nicht zuletzt die großen Kon-
gresse sind ursächlich für diesen Erfolg.

Die Geschäftsbereiche trugen mit folgen-
den Anteilen zum Gesamterlös bei (ohne
übrige Erlöse):

2003 2002
% %

Messen + Ausstellungen 22 31
Tagungen + Kongresse 25 22
Events 15 13
Gastronomie 38 34

Der prozentuale Anteil von „Messen +
Ausstellungen“ hat sich im Vergleich zum
Vorjahr um 9 % verschlechtert. Die Ge-
schäftsbereiche „Tagungen + Kongresse“,
„Events“ und „Gastronomie“ konnten sich
etwas verbessern. Die Verschlechterung
des Anteils „Messen + Ausstellungen“ am
Gesamtumsatz ist durch die fehlenden
Eigenveranstaltungen im Jahr 2003 be-
dingt. 

Die Rentabilität (Verhältnis Deckungsbei-
trag zu Umsatzerlösen) entwickelte sich
wie folgt:

2003 2002
% %

Messen + Ausstellungen 58 36
Tagungen + Kongresse 52 38
Events 21 21

Trotz der negativen Umsatzentwicklung
konnte die Rentabilität im Geschäftsbe-
reich „Messen + Ausstellungen“ erheblich
verbessert werden. Ursächlich hierfür
sind die nicht anfallenden Produktions-
und Einführungskosten für Eigenveran-

staltungen. Bei der im Vergleich zum Vor-
jahr konstanten Anzahl von 69 Veranstal-
tungen sind vor allem vier Gastveranstal-
tungen hervorzuheben. Dazu gehört unter
anderem die „Internationale Ausstellung
für Fahrwegtechnik“, die auf Grund ihrer
internationalen Ausrichtung für die Halle
Münsterland und Münster ein großer
Schritt zu einem internationalen Messe-
standort ist. Mit dieser Veranstaltung wur-
de der höchste Umsatz unter den Gast-
veranstaltungen erzielt. Hervorzuheben
sind noch die bereits in Münster etablier-
ten Veranstaltungen „Bauen und Wohnen“
und „AGRARUnternehmertage“ sowie die
internationale „Teddybär Total“. Mit den
großen Messen und Ausstellungen (16
Veranstaltungen) wurden 86 % des Ge-
samtumsatzes des Geschäftsbereichs er-
zielt.

Auch im Jahr 2003 haben die meisten
Veranstaltungen (98) im Geschäftsbereich 
„Tagungen + Kongresse“ stattgefunden.
Insgesamt wurden 50 Tagungen und 16
Kongresse sowie 32 weitere u. a. gesell-
schaftliche Veranstaltungen durchgeführt.
Die 16 Kongresse sind ursächlich für die
Rentabilitätssteigerung von 38 % auf 52 %
im Jahr 2003. Diese Kongresse gene-
rierten einen Umsatzerlös in Höhe von
TEUR 645, dies entspricht einem Anteil
von 62 % am Gesamtumsatz dieses Ge-
schäftsbereichs. Im Vergleich zum Vorjahr
konnte dieser Anteil um 4 Prozentpunkte
gesteigert werden. Herausragende Kon-
gresse waren der „BpT-Kongress“ mit
2.000 Teilnehmern und der „Deutsche
Schmerzkongress“.

Im Geschäftsbereich „Events“ hat sich -
trotz aller gegensteuernder Maßnahmen -
die Entwicklung von 2002 in 2003 weiter
fortgesetzt. Mit einem Anteil von 26 %
am Gesamterlös und einer Rentabilität
von 21 % kommen hier die unternehmeri-
schen Imponderabilien besonders zum
Tragen.

Events und Konzerte haben mit rückgän-
gigen Besucherzahlen zu kämpfen. Die
etablierte Veranstaltung „Lenz - Die Par-
ty“ fand zeitgleich mit der Fernsehaus-
strahlung der Endausscheidung „Deutsch-
land sucht den Superstar“ statt und muss-
te erhebliche Besuchereinbußen hinneh-
men. Rückläufig zeigten sich auch „Bullys
Supersause“ und die „EinsLive-Party“.
Mit über 4.000 weniger Besuchern setzte
sich der Trend bei der „Kegelparty“ fort.
Um ein allen Zielgruppen gerecht wer-
dendes Portfolio anzubieten, mussten
mehr Eigenveranstaltungen durchgeführt
werden. Das damit verbundene Risiko
spiegelt sich in der geringen Rendite wie-
der.

Als Besuchermagnet zeigten sich vor al-
lem die Kabarettisten - allen voran Atze
Schröder - oder Produktionen wie „Die

drei ???“ und die a-capella Gruppen „Ten
Tenors“ und „6-Zylinder“. Klassiker wie
Udo Jürgens, Howard Carpendale, Deep
Purple und Andre Rieu waren ausver-
kauft.

Der Geschäftsbereich „Gastronomie“ hat
in besonderem Maße die allgemeine Kon-
sumzurückhaltung gespürt. Dem konnte
allerdings durch die Vielzahl der gastro-
nomiestarken Kongresse und die Ergän-
zung des Warensortiments zum Teil ent-
gegengesteuert werden. Zwar konnten
die Erlöse im Vergleich zum Vorjahr fast
gehalten werden, allerdings hat der er-
höhte Waren- und Personaleinsatz das
Bruttoergebnis vom Umsatz um 15 %
(2002: TEUR 227; 2003: TEUR 194) redu-
ziert. Der erzielte Umsatzerlös betrug
TEUR 2.799 (2002: TEUR 2.798). Somit
hat die Gastronomie unter den Geschäfts-
bereichen weiterhin den höchsten Anteil
(38 %) am Gesamtumsatz der Halle Müns-
terland GmbH. 

Investitionen, Betriebsvorrichtungen
und Bauunterhaltung

Das Jahr 2003 ist durch ein erhöhtes
Investitionsniveau gekennzeichnet. Die
Schwerpunkte der Investitionen lagen in
der Ersatzbeschaffung von Kettenzügen,
einer neuen Telefonanlage, der Erweite-
rung der Klimaanlage sowie der Anschaf-
fung von Bühnenelementen.

Im Bereich der Bauunterhaltung ist vor al-
lem die Renovierung der Toilettenanlagen
im Nordfoyer sowie in der Verwaltung zu
erwähnen. Die Kosten der Bauunterhal-
tung wurden 2003 gesenkt. Trotz des
stringenten Kostenmanagements sind die
Kosten für die Bauunterhaltung im
Durchschnitt der letzten drei Jahre höher
als die dafür von der Stadt im Manage-
mentvertrag vorgesehenen und zugeführ-
ten Mittel. Die Intention, das Geschäftser-
gebnis der Halle Münsterland durch die
Bauunterhaltung nicht tangieren zu las-
sen, ist nicht gewährleistet - die Bauun-
terhaltung ist im Durchschnitt der letzten
drei Jahre nicht ergebnisneutral.

Personal 

Die Anzahl der Beschäftigten betrug in
2003 entsprechend dem Stellenplan 47
Mitarbeiter - im Vergleich zum Vorjahr
blieb die Mitarbeiterzahl somit konstant.

In 2003 ist mit einem Programm für Per-
sonalentwicklung begonnen worden. Or-
ganisationsanalyse und -strategien sowie
Führungskräftecoaching sind der Beginn
für die Entwicklung einer zukunftsorien-
tierten Unternehmenskultur und des Zu-
sammenwachsens der Unternehmensbe-
reiche.

Besonders positiv ist zu erwähnen, dass
der Ausbildung zum Hotelkaufmann/-frau
bzw. Veranstaltungskaufmann/-frau in der
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Halle Münsterland weiterhin große Be-
deutung beigemessen wird. In 2003 hat
die Halle Münsterland zwölf Auszubilden-
de sowie neun Praktikanten beschäftigt.
Die Auszubildenden schließen i. d. R.
überdurchschnittlich gut ab (Ehrungen
von der IHK Nord-Westfalen oder auch
Ehrungen der IHK auf Landesebene).

Ökoprofit

In der zweiten Jahreshälfte 2003 ist die
Halle Münsterland als erstes Veranstal-
tungszentrum mit der Teilnahme am Pro-
jekt „Ökoprofit“ - einer Kooperationsiniti-
ative der Stadt Münster, der Industrie-
und Handelskammer und der Handwerks-
kammer - gestartet. Das Projekt läuft
über ein Jahr und dient dem betrieblichen
Umweltschutz und gleichzeitiger Kosten-
senkung. Die ersten Ergebnisse sind sehr
ermutigend. 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage -
Risikomanagement

Das weiterhin negative Bruttoergebnis
vom Umsatz hat sich im Vergleich zum
Vorjahr um 14 % verbessert. Das negati-
ve Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-
tätigkeit konnte um 15 % gesenkt wer-
den.

Trotz des allgemeinen negativen Konsum-
trends werden nach unserer Ansicht die
neu eingeführten Eigenveranstaltungen
die Umsatzerlöse sukzessive steigern,
aber erst die Etablierung der neuen Ver-
anstaltungen im Markt werden zu positi-
ven Ergebnissen beitragen. Neue Eigen-
veranstaltungen sind mit hohen Investi-
tionen verbunden und werden das Verhäl-
tnis der Herstellungskosten zum Umsatz
negativ beeinflussen. Für die Etablierung
im Markt sind pro Veranstaltung durch-
schnittlich fünf bis sieben Jahre zu veran-
schlagen. 

Die Neupositionierung der vorhandenen
und die Entwicklung neuer Messen ist für
den Geschäftsbereich „Messen + Aus-
stellungen“ und die Halle Münsterland
von wesentlicher Bedeutung. 

In 2003 ist die Zahlungsunfähigkeit vieler
Unternehmen auf Grund von Insolvenzen
gestiegen. Es ist zu erwarten, dass sich
dieser Trend auf Grund der allgemeinen
wirtschaftlichen Situation weiter ver-
schärft. Maßnahmen zur Reduktion die-
ses Risikos - wie z. B. Vorauszahlungen,
Liquiditätsauskünfte, etc. - werden in ei-
nem viel stärkeren Maße angewandt.

Des Weiteren wird die zukünftige Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage von dem
neu zu verhandelnden Management-
vertrag - mit den Auswirkungen in den
Bereichen Miethöhe, Bauunterhaltung
und sonstigen Zuwendungen - bestimmt
werden. 

Umsatz und Auftragsentwicklung

Im Jahr 2003 sind die Grundlagen für die
strategische Ausrichtung der Halle Müns-
terland GmbH zur Optimierung der Wirt-
schaftlichkeit gelegt worden. Die Konzep-
tionen für Eigenveranstaltungen wurden
weiterentwickelt und mit der Akquisition
der Aussteller begonnen. Mit der konzep-
tionellen Ausrichtung der „Diabetes“ wird
dem Trend zu Kongress-Messen Rech-
nung getragen. Die „Golf-Spezial“ ist eine
Publikumsmesse mit klarer thematischer
Ausrichtung und deutlichem „Mitmach-
Eventcharakter“. Die Angliederung an die
FBF ermöglichte die Nutzung von Syner-
gien. Die „business-online“ wird nach
dem Erfolg in 2003 weiterentwickelt und
lässt hoffen, dass sie absehbar den break-
even erreichen wird. Die Internationale
Polizeifachmesse „IPOMEX®“ hat mit er-
heblichen Schwierigkeiten auf Grund des
Wettbewerbs zu  kämpfen und wird sich
frühestens nach der dritten Veranstaltung
im Herbst 2007 soweit etabliert haben,
dass ein positives wirtschaftliches
Ergebnis erzielt werden kann. 

Die neuen Eigenveranstaltungen werden
die Umsätze in dem Geschäftsbereich
„Messen + Ausstellungen“ positiv ent-
wickeln, jedoch wird die Rentabilität sin-
ken. 

Bereits im Jahr 2004 ist der prognosti-
zierte Rückgang im Kongressgeschäft zu
spüren. Mit nur zwölf Kongressen wird
das Jahr 2004 in diesem Geschäftsbe-
reich einen geringeren Umsatz generie-
ren. Auch für die Folgejahre werden die
Konsequenzen der seit September 2001
anhaltenden Buchungszurückhaltung das
Geschäft erschweren. Neben diesen Fak-
toren erschwert die Forderung der Kon-
gressveranstalter nach spezifischen Ho-
telkapazitäten die Etablierung der Halle
Münsterland und der Stadt Münster als
Kongressort bzw. -stadt. 

Die rückläufige Anzahl an Tagungen und
Kongressen und die geringeren Besucher-
zahlen bei Publikumsveranstaltungen ha-
ben direkte Auswirkungen auf den wirt-
schaftlichen Erfolg des Geschäftsbereichs
„Gastronomie“. Die Halle Münsterland hat
2003 zwei neue Eventkonzepte entwickelt,
die „Kultnacht“, die auch 2004 wiederholt
wird, und die „Sternstunden“, deren Kon-
zept für die folgenden Jahre modifiziert
wird. Mit dieser Entwicklung versucht die
Halle Münsterland dem Trend entgegen-
zusteuern. Das Konsumverhalten und die
allgemein steigendenden Kundenansprü-
che stellen neue Herausforderungen dar.
Diese erfordern erhebliche Investitionen,
denen jedoch sinkende Eintrittspreise und
geringer werdende Pro-Kopf-Umsätze ge-
genüberstehen. 

Ausblick

Die Wirtschafts-Weisen haben für das Jahr
2004 einen geringfügigen Aufschwung
prognostiziert. Unsere Branche – MICE
Industry (Meeting, Incentive, Congress,
Event – Industrie) ist von der Wirtschaft
abhängig. Zeigt sich die Wirtschaft wei-
terhin zurückhaltend, ist unsere Branche
gleich mehrfach betroffen. Obwohl be-
kannt ist, dass während konjunktureller
Flauten Kommunikation und Motivation
besonders wichtig sind, verhält sich die
Wirtschaft nicht antizyklisch, sondern
„spart“ sich dies für bessere Zeiten. Die
weitere Entwicklung und die Wiederbele-
bung der MICE Industry (Meeting-
Incentives- Congress-Event-Industry)
hängt von Imponderabilien ab, gegen die
es keine Patentrezepte gibt. In dem im-
mer härter werdenden Wettbewerb, den
rückläufigen Besucherzahlen und immer
sparsameren Kunden ist das Beschreiten
neuer Wege besonders risikoreich. Man
kann den Erfolg einer Strategie nicht
nach wenigen Monaten beurteilen. Wir
sind auf dem richtigen Weg und benöti-
gen Zeit. Mit den eingeführten Kosten-
senkungsmaßnahmen, mit den neuen
Eigenveranstaltungen und den allgemei-
nen Optimierungsmaßnahmen wird die
Halle Münsterland GmbH langfristig und
nachhaltig ihr Ziel, die Wirtschaftlichkeit
zu optimieren, weiterhin verfolgen.

Im Profilierungsprozess des Standorts
Münster als Kongress-, Wissenschafts-,
Gesundheits- und Kulturhauptstadt West-
falens ist die Halle Münsterland einer der
wesentlichsten Faktoren. Die Halle Müns-
terland hat das Ziel, sich zu einem hoch-
qualifizierten Zentrum zu entwickeln, inter-
nationales und nationales Publikum für
Messen und Kongresse in der Halle Müns-
terland zu gewinnen und als Wirtschafts-
motor in Münster positive Impulse zu set-
zen.

Münster, den 30. April 2004

Dr. Ursula Paschke

Bekanntmachung der Jahresab-
schlüsse der Stiftungen für das
Wirtschaftsjahr 2003

Der Rat der Stadt Münster hat die Jah-
resabschlüsse der städtisch verwalteten
Stiftungen und ihrer Zweckbetriebe (Eigen-
tümergemeinschaften) für das Wirtschafts-
jahr 2003 am 14. 7. 2004 genehmigt.

Die Dokumentation der Jahresabschlüsse
der neun städtisch verwalteten Stiftungen
und ihrer fünf Zweckbetriebe umfasst ne-
ben den Bilanzen, den Gewinn- und Ver-
lustrechnungen und den Anhängen auch
die jeweiligen Lageberichte der Stiftungs-
verwaltung sowie die Bestätigungsvermer-
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ke des Abschlussprüfers für das Wirt-
schaftsjahr 2003.

Die Jahresabschlüsse der Stiftungen lie-
gen in der Münster Information zur Ein-
sichtnahme aus.

Münster, im September 2004

Dr. Berthold Tillmann
Oberbürgermeister

Aufsichtsrat der Wirtschaftsförde-
rung Münster GmbH - Änderungen

Der Rat der Stadt Münster hat mit Be-
schluss und Wirkung vom 4. 2. 2004
Herrn Stadtdirektor Hartwig Schultheiß
als Mitglied in den Aufsichtsrat bestellt.
Mit Beschluss des Rates vom 14. 7. 2004
hat der Rat Frau Stadtkämmerin 
Helga Bickeböller (in Nachfolge von 
Herrn Stadtrat Dr. Wolf Heinrichs) mit 
sofortiger Wirkung als Stellvertreterin von
Herrn Hartwig Schultheiß bestellt.

Weiterhin verlässt Herr Karl-August Trawny,
Sparkasse Münsterland Ost in Münster
zum 31. 8. 2004 den Aufsichtsrat der
Gesellschaft und übergibt sein Mandat
als Mitglied des Aufsichtsrates der Wirt-
schaftsförderung Münster GmbH an
Herrn Thomas Gesing, stellvertretender
Vorsitzender des Vorstandes der Spar-
kasse Münsterland Ost.

Münster, den 30. September 2004

Wirtschaftsförderung Münster GmbH

Dr. Thomas Robbers
Geschäftsführer

Veränderungen im Aufsichtsrat der
Halle Münsterland GmbH im Ge-
schäftsjahr 2003

Der Rat der Stadt Münster hat am 
19.3.2003 als Nachfolger von Herrn 
Franz-Josef Thiry Herrn Bernhard Brämswig
in den Aufsichtsrat der Halle Münsterland
GmbH entsandt.

Am 12. 11. 2003 hat der Rat der Stadt
Münster als Nachfolger von Herrn 
Horst Freye Frau Stadtkämmerin 
Helga Bickeböller in den Aufsichtsrat 
der Halle Münsterland GmbH entsandt.

Münster, im September 2004

Halle Münsterland GmbH

Dr. Ursula Paschke
Geschäftsführerin

Einziehung von öffentlichen
Straßenflächen

Die Stadt Münster beabsichtigt, einer
Teilfläche der Straße Schulte-Hermann-
Straße und zwei Teilflächen der Wulfert-
straße die Eigenschaft von öffentlichen
Straßen zu entziehen.

Auf den zur Einziehung vorgesehenen
Flächen ist nach der 3. Änderung des
Bebauungsplans Nr. 244, als Satzung be-
schlossen am 14. 7. 2004, und nach der
4. Änderung des Bebauungsplans Nr.
244, in Kraft getreten am 25. 7. 2003, die
bauliche Nutzung als Kerngebiete festge-
setzt. Die zur Einziehung vorgesehenen
Flächen sollen den benachbarten Grund-
stücken, die demnächst bebaut werden,
zugeschlagen werden. Die Flächen sind
in dem Übersichtsplan Nr. 1 dargestellt.

Die Absicht der Einziehung wird hiermit
gemäß § 7 StrWG NW bekanntgegeben.
Planunterlagen mit der Darstellung der
einzuziehenden Straßenflächen liegen bei
der Stadtverwaltung Münster aus. Sie
können innerhalb von drei Monaten vom
Tage dieser Bekanntmachung an im Ver-
messungs- und Katasteramt, Stadthaus
3, Albersloher Weg 33, Raum E307, wäh-
rend der Dienststunden eingesehen wer-
den. Einwendungen gegen die Einziehung
können schriftlich erhoben oder zur Nie-
derschrift erklärt werden.

Münster, den 5. Oktober 2004

Der Oberbürgermeister
I.V.

Joksch
Stadtbaurat

Übersichtsplan Nr. 1  



Offenlegung des Bebauungsplan-
entwurfes Nr. 476: Stolbergstraße /
Piusallee

Gemäß dem Baugesetzbuch wurde für den
oben bezeichneten Teil des Stadtgebietes
Münster der Bebauungsplanentwurf Nr. 476
nebst Begründung aufgestellt.

Innerhalb dieses Gebietes liegen die fol-
genden Grundstücke: 

Gemarkung Münster

Flur 115, 
Teile der Flurstücke 128, 758, 812, 813,
1099.

Eine Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP)
ist gemäß dem „Gesetz über die Umwelt-
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Einziehung einer öffentlichen
Straßenfläche

Gemäß § 7 Straßen- und Wegegesetz
NRW wird einer Teilfläche der Klemens-
straße vor dem Stadthaus I die Eigen-
schaft einer öffentlichen Straße entzogen.
Die einzuziehende Fläche ist in dem Über-
sichtsplan Nr. 2 dargestellt.

Gegen die Einziehung ist der Widerspruch
zulässig. Er ist innerhalb eines Monats
vom Tage dieser Bekanntmachung an
schriftlich oder mündlich zur Niederschrift
beim Oberbürgermeister der Stadt Münster
(Postanschrift: Der Oberbürgermeister,
48127 Münster) zu erheben. Ein Nacht-
briefkasten befindet sich am Stadthaus 1,
Klemensstraße 10.

Der Widerspruch kann auch direkt beim
Vermessungs- und Katasteramt (Postan-
schrift: Der Oberbürgermeister,  Ver-
messungs- und Katasteramt,  48127
Münster)  erhoben werden.

Münster, den 9. August 2004

Der Oberbürgermeister
I.V.

Joksch
Stadtbaurat

Übersichtsplan Nr. 2  

Übersichtsplan Nr. 3
Abgrenzung des Bebauungsplanentwurfes Nr. 476  

verträglichkeitsprüfung (UVPG)“ nicht er-
forderlich.

Die Abgrenzung des Bereiches des Be-
bauungsplanentwurfes Nr. 476 ist aus
dem abgedruckten Übersichtsplan Nr. 3
zu ersehen.

Gemäß § 3 (2) Baugesetzbuch wird hier-
mit bekanntgegeben:

Der Bebauungsplanentwurf Nr. 476 nebst
Begründung liegt vom 18. 10. bis 18. 11.
2004 zur Einsichtnahme öffentlich aus,
und zwar während der Dienststunden bei
der Stadtverwaltung Münster, im Kunden-
zentrum Planen - Bauen – Umwelt im
Erdgeschoss des Stadthauses 3, Albers-
loher Weg 33.
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Während dieser Auslegungsfrist können
zum Plan schriftlich Anregungen vorge-
bracht oder beim Stadtplanungsamt zur
Niederschrift erklärt werden.

Neben der Offenlegung gemäß § 3 (2)
Baugesetzbuch im Kundenzentrum Pla-
nen – Bauen – Umwelt kann der Entwurf
des Bebauungsplanes Nr. 476 zur zusätzli-
chen Information der Bürgerinnen und
Bürger auch im Internet unter www.muen-
ster.de/ stadt/stadtplanung eingesehen
werden.

Münster, den 6. Oktober 2004

Der Oberbürgermeister
I. V.

Schultheiß
Stadtdirektor

Widmung von Straßen nach dem
Straßen- und Wegegesetz NW

Gemäß § 6 (1) Straßen- und Wegegesetz
NRW wird das im Eigentum der Stadt
Münster stehende Teilstück der Wol-
becker Straße dem öffentlichen Straßen-
verkehr gewidmet.

Die Widmung bezieht sich auf die Straßen-
fläche, die in dem Übersichtsplan Nr. 4
dargestellt ist. Der Übersichtsplan ist
Bestandteil dieser Widmungsverfügung. 

Die Straße wird als Gemeindestraße ein-
gestuft.

Gegen die Widmung ist der Widerspruch
zulässig. Er ist innerhalb eines Monats
vom Tage dieser Bekanntmachung an
schriftlich oder mündlich zur Niederschrift
beim Oberbürgermeister der Stadt Müns-
ter  (Postanschrift: Der Oberbürgermeis-
ter, 48127 Münster) zu erheben. Ein Nacht-
briefkasten befindet sich am Stadthaus 1,
Klemensstraße 10. Der Widerspruch kann
auch direkt beim Vermessungs- und Ka-
tasteramt (Postanschrift: Der Oberbürger-
meister,  Vermessungs- und Katasteramt,
48127 Münster)  erhoben werden.

Münster, den 17. September 2004

Der Oberbürgermeister
I.V.

Joksch
Stadtbaurat

Widmung von Straßen nach dem
Straßen- und Wegegesetz NW

Gemäß § 6 (1) Straßen- und Wegegesetz
NRW wird die im Eigentum der Stadt Müns-
ter stehende Straße Am Dornbusch von
der Davertstraße bis zum Abzweig der
Straße Raringheide dem öffentlichen
Straßenverkehr gewidmet.

Die Widmung bezieht sich auf die Stra-
ßenfläche, die in dem Übersichtsplan 
Nr. 5 dargestellt ist. Der Übersichtsplan
ist Bestandteil dieser Widmungsverfügung.

Die Straße wird als Kreisstraße eingestuft.

Gegen die Widmung ist der Widerspruch
zulässig. Er ist innerhalb eines Monats
vom Tage dieser Bekanntmachung an
schriftlich oder mündlich zur Niederschrift
beim Oberbürgermeister der Stadt Müns-
ter  (Postanschrift: Der Oberbürgermeis-
ter, 48127 Münster) zu erheben. Ein Nacht-
briefkasten befindet sich am Stadthaus 1,
Klemensstraße 10. Der Widerspruch kann
auch direkt beim Vermessungs- und Kat-
asteramt (Postanschrift: Der Oberbürger-
meister,  Vermessungs- und Katasteramt,
48127 Münster)  erhoben werden.

Münster, den 17. September 2004

Der Oberbürgermeister
I.V.

Joksch
Stadtbaurat

Widmung von Straßen nach dem
Straßen- und Wegegesetz NW

Gemäß § 6 (1) Straßen- und Wegegesetz
NRW wird der im Eigentum der Stadt
Münster stehende Verbindungsweg zwi-
schen der Piusallee und dem Bohlweg
dem öffentlichen Straßenverkehr gewidmet.

Die Widmung bezieht sich auf die Stra-
ßenfläche, die in dem Übersichtsplan 
Nr. 6 dargestellt ist. Der Übersichtsplan
ist Bestandteil dieser Widmungsverfügung.

Die Straße wird als Gemeindestraße ein-
gestuft.

Gegen die Widmung ist der Widerspruch
zulässig. Er ist innerhalb eines Monats
vom Tage dieser Bekanntmachung an
schriftlich oder mündlich zur Niederschrift
beim Oberbürgermeister der Stadt Müns-
ter  (Postanschrift: Der Oberbürgermeis-
ter, 48127 Münster) zu erheben. Ein Nacht-
briefkasten befindet sich am Stadthaus 1,
Klemensstraße 10. Der Widerspruch kann
auch direkt beim Vermessungs- und Ka-
tasteramt (Postanschrift: Der Oberbürger-
meister,  Vermessungs- und Katasteramt,
48127 Münster)  erhoben werden.

Münster, den 17. September 2004

Der Oberbürgermeister
I.V.

Joksch
Stadtbaurat

Übersichtsplan Nr. 4  
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Widmung von Straßen nach dem
Straßen- und Wegegesetz NW

Gemäß § 6 (1) Straßen- und Wegegesetz
NRW wird das im Eigentum der Stadt
Münster stehende Teilstück der Weseler
Straße dem öffentlichen Straßenverkehr
gewidmet.

Die Widmung bezieht sich auf die Stra-
ßenfläche, die in dem Übersichtsplan 
Nr. 7 dargestellt ist. Der Übersichtsplan
ist Bestandteil dieser Widmungsverfü-
gung. 

Die Straße wird als Gemeindestraße ein-
gestuft.

Gegen die Widmung ist der Widerspruch
zulässig. Er ist innerhalb eines Monats
vom Tage dieser Bekanntmachung an
schriftlich oder mündlich zur Niederschrift
beim Oberbürgermeister der Stadt Müns-
ter  (Postanschrift: Der Oberbürgermeis-
ter, 48127 Münster) zu erheben. Ein
Nachtbriefkasten befindet sich am Stadt-
haus 1,  Klemensstraße 10. Der Wider-
spruch kann auch direkt beim Vermes-
sungs- und Katasteramt (Postanschrift:

Der Oberbürgermeister,  Vermessungs-
und Katasteramt, 48127 Münster)  erho-
ben werden.

Münster, den 17. September 2004

Der Oberbürgermeister
I.V.

Joksch
Stadtbaurat

Übersichtsplan Nr. 5  

Übersichtsplan Nr. 6  
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Widmung von Straßen nach dem
Straßen- und Wegegesetz NW

Gemäß § 6 (1) Straßen- und Wegegesetz
NRW wird die im Eigentum der Stadt
Münster stehende Joseph-Pieper-Straße
einschließlich der Straßenschlaufe, der
Stichstraße und der beiden Rad- und
Fußwege dem öffentlichen Straßenver-
kehr gewidmet.

Die als Rad- und Fußweg dargestellten
Straßenflächen werden nur für den öffent-
lichen Radfahrer- und Fußgängerverkehr
gewidmet.

Die Widmung bezieht sich auf die Stra-
ßenfläche, die in dem Übersichtsplan 
Nr. 8 dargestellt ist. Der Übersichtsplan
ist Bestandteil dieser Widmungsverfügung.

Die Straße wird als Gemeindestraße ein-
gestuft.

Gegen die Widmung ist der Widerspruch
zulässig. Er ist innerhalb eines Monats
vom Tage dieser Bekanntmachung an
schriftlich oder mündlich zur Niederschrift
beim Oberbürgermeister der Stadt Müns-
ter  (Postanschrift: Der Oberbürgermeis-
ter, 48127 Münster) zu erheben. Ein Nacht-
briefkasten befindet sich am Stadthaus 1,
Klemensstraße 10. Der Widerspruch kann
auch direkt beim Vermessungs- und
Katasteramt (Postanschrift: Der Oberbür-
germeister,  Vermessungs- und Kataster-
amt,  48127 Münster)  erhoben werden.

Münster, den 17. September 2004

Der Oberbürgermeister
I.V.

Joksch
Stadtbaurat

Widmung von Straßen nach dem
Straßen- und Wegegesetz NW

Gemäß § 6 (1) Straßen- und Wegegesetz
NRW wird die im Eigentum der Stadt
Münster stehende August-Horch-Straße
dem öffentlichen Straßenverkehr gewid-
met.

Die Widmung bezieht sich auf die Stra-
ßenfläche, die in dem Übersichtsplan 
Nr. 9 dargestellt ist. Der Übersichtsplan
ist Bestandteil dieser Widmungsverfügung.

Die Straße wird als Gemeindestraße ein-
gestuft.

Gegen die Widmung ist der Widerspruch
zulässig. Er ist innerhalb eines Monats
vom Tage dieser Bekanntmachung an
schriftlich oder mündlich zur Niederschrift
beim Oberbürgermeister der Stadt Mün-
ster  (Postanschrift: Der Oberbürgermeis-
ter, 48127 Münster) zu erheben. Ein Nacht-
briefkasten befindet sich am Stadthaus 1,
Klemensstraße 10. Der Widerspruch kann
auch direkt beim Vermessungs- und
Katasteramt (Postanschrift: Der Oberbür-
germeister,  Vermessungs- und Kataster-
amt,  48127 Münster)  erhoben werden.

Münster, den 17. September 2004

Der Oberbürgermeister
I.V.

Joksch
Stadtbaurat

Anmeldung von Eigentumsrechten

Folgende beim Ordnungsamt – Fundbüro –
abgegebene und heute noch lagernde
Fundsachen sollen nach Ablauf der ge-
setzlichen Aufbewahrungsfrist am 3. 12.
2004 versteigert werden:

Fahrräder, Schmuck, Uhren, Geldbörsen,
Mopeds, Taschen, Schirme und anderes.

Zur Vermeidung von Rechtsverlusten 
werden die Empfangsberechtigten gem.
der §§ 976 und 980 BGB aufgefordert, 
ihre Rechte bis zum 2. 12. 2004 beim
Ordnungsamt der Stadt Münster, Kle-
mensstr. 10, Stadthaus 1, Zimmer 351,
während der Dienststunden montags von
8.00 Uhr bis 12.00 Uhr, dienstags und
mittwochs von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und von 13.00 bis 15.30 Uhr, donnerstags
von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von
13.00 Uhr bis 18.00 Uhr sowie freitags
von 8.00 bis 12.00 Uhr anzumelden.

Münster, den 10. September 2004

Der Oberbürgermeister
I. A.     

Koch

Übersichtsplan Nr. 7  
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Fischerprüfung

In der Zeit vom 6. bis voraussichtlich 
15. Dezember 2004 findet bei der Unte-
ren Fischereibehörde der Stadt Münster
eine Fischerprüfung statt. 

Zur Prüfung kann zugelassen werden,
wer

- zum Zeitpunkt der Prüfung mindestens
dreizehn Jahre alt ist und

- in Münster seinen ständigen Wohnsitz
hat.

Anmeldeformulare erhalten Sie beim Ord-
nungsamt der Stadt Münster, Klemens-
straße 10, Stadthaus 1, Zimmer 582, 
Tel. 492 3213. Dort kann auch die Prü-
fungsgebühr von 30,00 € eingezahlt wer-
den. Anmeldungen sind bis zum 8. No-
vember 2004 möglich.

Münster, den 7. September 2004

Im Auftrag

Koch

Aufnahme von Kraftloserklärungen

Das aufgebotene Sparkassenbuch 

Nr. 370090417

ausgestellt von der Sparkasse Münster,
wird hiermit für kraftlos erklärt.

Münster, den 4. Oktober 2004

Sparkasse Münsterland Ost
„Der Vorstand“

Das aufgebotene Sparkassenbuch 

Nr. 392052742

ausgestellt von der Sparkasse Münster,
wird hiermit für kraftlos erklärt.

Münster, den 7. September 2004

Sparkasse Münsterland Ost
„Der Vorstand“

Aufnahme eines Aufgebotes

Der Gläubiger des in Verlust geratenen
Sparbuches

Nr. 307334284

der Sparkasse Münster hat dessen Kraft-
loserklärung beantragt.

Der Inhaber dieses Sparbuches wird hier-
mit aufgefordert, binnen 3 Monaten, ge-
rechnet von dem u. g. Datum an, seine
Rechte unter Vorlegung des Sparbuches
anzumelden; andernfalls wird das Spar-
buch für kraftlos erklärt.

Münster, den 13. September 2004

Sparkasse Münsterland Ost
„Der Vorstand”

Übersichtsplan Nr. 8  

Übersichtsplan Nr. 9  
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Tagesordnung für die konstituie-
rende Sitzung des Rates, am 
13. 10. 2004, 17.00 Uhr, Rathaus-
festsaal, Prinzipalmarkt 8 - 9,
48143 Münster

Öffentlicher Sitzungungsteil 

1. Eingänge und Mitteilungen

2. Bestellung eines Schriftführers für die
Sitzungen des Rates

3. Einführung und Verpflichtung des
Oberbürgermeisters

4. Einführung und Verpflichtung der
Ratsmitglieder

5. Festlegung der Zahl der ehrenamtli-
chen Stellvertreter/innen des
Oberbürgermeisters

6. Wahl der ehrenamtlichen Stellvertreter/
innen des Oberbürgermeisters

7. Einführung und Verpflichtung der 
ehrenamtlichen Stellvertreter/innen
gem. § 67 Abs. 3 GO NW

8. Wahl von Beisitzern für den Wahlaus-
schuss

9. Verschiedenes

Münster, den 5. Oktober 2004

Der Oberbürgermeister

Dr. Tillmann

Hinweis:

Darüber hinaus weise ich darauf hin, dass
weitere Ratssitzungen in diesem Jahr für
den 3. 11. 2004 (eventuell Bildung der
Ausschüsse), 17. 11. 2004 (eventuell Be-
setzung der Ausschüsse und sonstigen
Gremien) und 8. 12. 2004 (Einbringung
Etat 2005) vorgesehen sind.
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